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liegend, dass Herr Levi im Laufe der Zeit auch mein

Freund geworden ist, habe ich doch mindestens die Hälfte
seiner Sammlung zusammengetragen. Ich habe seinerzeit

auch Herrn Levi die Bekanntschaft mit Dr. Heiland
vermittelt, die sich sehr bald zu einer Freundschaft
entwickelte. Es ist wohl nicht nötig, besonders zu betonen, dass

Dr. Heiland der bedeutendste Fayencekenner und -sammler

gewesen ist (siehe Fuchs-Heiland, «Fayence-Kultur»). Dr.
Heiland blieb oft monatelang in Nürnberg, er hat auch

die Sammlung Levi katalogisiert. Eines Tages ging ich mit
Herrn Levi zu einem pensionierten Major, der seine kleine,
aber hübsche Sammlung verkaufen wollte. Herr Levi muss

auf diesen anscheinend sehr antisemitisch gesinnten Mann

gewirkt haben wie das rote Tuch auf den Stier; sichtlich

empört zog er sich unter wenigen unfreundlichen Worten
zurück und liess uns allein. Da blieb nichts übrig, als dass

Herr Levi sich entfernte und ich allein mit dem Major die

Sache zum Abschluss brachte. Als ich ein paar Tage später
den Major auf der Strasse traf, sagte er zu mir in forschem

Tone: «Hat Sie dieser Kahn jetzt bezahlt?» Ich fand die

anmassende Art dieses Herrn einigermassen originell, Herr
Levi war weniger begeistert davon, hingegen amüsierte sich

der sehr spottlustig veranlagte Dr. Heiland über diesen

Vorfall königlich. Selbst nach Jahren wurde dieser originelle

Vorfall noch erwähnt.

Im Hinblick auf den Krieg hatte sich Herr Levi mit
seiner schweizerischen Gattin nach Luzern zurückgezogen
und nach Jahren eine Filiale seines Geschäftes dort
aufgemacht. Sein Wohnsitz blieb Luzern, aber er hielt sich

auch viel in Nürnberg auf. Prof. Braun, aus seiner zweiten

Heimat Troppau vertrieben, landete schliesslich wieder im
Germanischen Museum in Nürnberg, wo er seinerzeit als

Assistent angefangen hatte. Es war für Herrn Levi sehr

interessant und beglückend, mit diesem grossartigen Mann
bekannt zu werden und später auch seine Freundschaft zu

gemessen. Die Herren waren dann sehr viel beisammen und

Herr Levi hat bestimmt viel von den Kenntnissen dieses

grossen Mannes profitiert.

Der Tod von Herrn Levi hat mich sehr schmerzlich
berührt. Ein grosser Sammler und ausgezeichneter Kenner ist

mit ihm dahingegangen. Ich kenne keine Fayencesammlung

von diesem Umfang und dieser Qualität. Ich selbst, seit vielen

Jahren passionierter Fayencespezialist, werde mit meinen

nahezu 84 Jahren meinem Freund Igo Levi wohl in
absehbarer Zeit nachfolgen. Aber das Leben wurde mir, wie
auch Herrn Levi und Dr. Heiland, durch den steten

Umgang mit diesen erfreulichen kunstgewerblichen Gegenständen

wesentlich verschönt. Auch gab es auf diesem Gebiet

immer wieder interessante Probleme zu lösen.

Ludwig Steinhauser

(Die Weltkunst, 15. Oktober 1961)

In Zürich starb im letzten Jahr unser Mitglied Frau
Dr. M. Haettenschwiller. Sie und ihr Gemahl nahmen so

oft an unseren Reisen und Anlässen teil und sie wird in
aller unser Erinnerung bleiben. Herrn Dr. Haettenschwiller

sprechen wir unser tiefstes Beileid aus.
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Frau Dr. M. Osterwalder, Zürich, Kappelistrasse 15,
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